
Meyer in
Alfeld

unschlagbar
Schwimmnachwuchs

erfolgreich

Göttingen. Premiere hieß es für
die jüngsteMannschaftdesTWG
beim Wettkampf in Hildesheim.
NickBurghardt,MerleBauer, El-
la Rozek und Elina Unruh, alles
Aktive des Jahrgangs 2012 aus
der Nachwuchsgruppe der Del-
phine, zeigten hier zum ersten
Mal unter Wettkampfbedingun-
gen, was sie bisher im Training
gelernt haben. Burghardt stand
als Dritter über 50 m Rücken so-
gar auf dem Podest.

Auch Aktive der Wettkampf-
mannschaft IV (Jahrgang 2010)
waren bei ihrem Debüt erfolg-
reich. Leo Geck wurde Zweiter
über 50 Freistil, Dritter über 100
Brust, Cameron Reifgerste holte
gleich drei dritte Plätze (50 Frei-
stil und 50 Rücken sowie 100
Freistil), Anastasia Paulie war
zweitschnellste ihres Jahrgangs
über 50 Freistil, gefolgt von ihrer
Teamkameradin Alea Austinat,
dieDrittewurde.Dieschonetwas
erfahrenen Aktiven waren nicht
minder erfolgreich.Olivia Schrö-
der (2010), Lydia Behrens und
Laura Knörgen (beide 2011) hol-
ten in ihren Jahrgängen je einen
Tagessieg: Olivia und Laura bei-
deüber50Freistil undLydiaüber
50 Rücken.

In Alfeld starteten fünf etwas
erfahrenere Aktive. Unschlag-
bar bei dem Wettkampf war
HenrikMeyerüber 200Brust, 50
Freistil und 50 und 100 Brust im
Jahrgang 2008. Nicht viel weni-
ger erfolgreich war sein Bruder
Lars (2011), der über 100 und
200FreistilGoldholteundZwei-
ter über 50 Rücken und Dritter
über 50 Freistil wurde. Einen
weiteren Tagessieg holte im
Jahrgang2010LaurenzWiesner
über 200 Freistil. Weitere
Podestplätze im Jahrgang 2010
erzieltenLenaScheibe alsDritte
über 200 Brust und Emma Sus-
mann auf Platz zwei über 50
Schmetterling. kal

„Was die Mannschaft auf die Fläche
bringt, ist wirklich hervorragend“
Ehemalige Tänzer der Göttinger A-Formation erinnern sich / Serie, Teil 2: Tabea Nolte

richter beim 1. Bundesliga-Turnier
in Göttingen 2012 dem Tanzsport-
team die Note „Zwei“ zeigte: „Das
war ein Ritterschlag in der noch da-
mals von Braunschweig und Lud-
wigsburg dominierten Formations-
Welt und der Anstoß für den heuti-
gen Erfolg“, schwärmt „Tabby“,
wie sie auch genannt wird, immer
noch.

„Rockphony“ als
würdiger Abschluss
Ebenso von ihrem letzten Heimtur-
nier 2015. Tanzen vor eigenemPub-
likum sei ohnehin immer ein Höhe-
punkt der Saison gewesen, „aber
speziell der Auftritt mit der Choreo-
grafie ,Rockphony’undmitdenmei-
ner Meinung nach bis dato schöns-
tenKleidernwar etwas ganz Beson-
deres fürmichundeinwürdigerAb-
schluss,den ichnachelf Jahrenakti-
ver Formationszeit besonders in
mein Herz geschlossen habe“.

Zu Tränen gerührt war Nolte an
ihrem Geburtstag im Jahr 2007,
„den ich beim Regionalliga-Turnier
inNienburg verbracht habe. Bei der
SiegerehrunghatdiegesamteHalle
,Happy Birthday’ für mich gesun-
gen.“ Darüber ist „Tabby“ heute
noch richtig glücklich. Und so sind
während ihrer aktiven Zeit einige
Freundschaften fürs Leben entstan-
den, zum Beispiel zu den Tänzern
Steffen Sieber, Lars Rolack oder
Wiebke Gellersen geborene Reb-
han,umnurdieengstenVerbindun-
gen zu nennen.

Göttingen. Eine wechselvolle, span-
nende und von Erfolg gekrönte Zeit
hat das Tanzsportteam Göttingen
hinter sich. Mit dem Gewinn der
Bundesliga, der Bronzemedaille bei
der WM in Moskau und dem Deut-
schenMeistertitel habendieGöttin-
ger das erfolgreichste Jahr der Ver-
einsgeschichte des TSC Schwarz-
Gold hinter sich. Anfang Januar
sind die Tänzer der A-Formation in
die zwölfte Bundesligasaison ge-
startet und haben die ersten beiden
Turniere schon wieder gewonnen.
Wir stellen in einer Serie im Umfeld
der fünf Erstligaturniere ehemalige
Formationstänzer vor. Heute: Tabea
Nolte.

Daswaren noch Zeiten: Beim Sai-
sonauftakt 2011 in der 1. Bundesliga
StandardhattendieAktivendesTSC
Schwarz-Gold Göttingen das erste
Etappenziel zwar verpasst, mit dem
Auftritt beim ersten von fünf Wer-
tungsturnieren in Ludwigsburg war
der Göttinger Trainer aber dennoch
zufrieden.„Wirhabeneinehervorra-
gende Turnierleistung gezeigt und
bewiesen, dasswir uns seit derDeut-
schen Meisterschaft sehr gesteigert
haben“, sagteMarkus Zimmermann
über die Premiere seines Teams, das
hinter dem Sieger Braunschweiger
TSC sowie dem Gastgeber 1. TC
Ludwigsburg und OTK Berlin den
vierten Platz belegte.

Dabei hatte das Finale für die
Göttinger mit einer Schrecksekun-

Von Ferdinand Jacksch de begonnen. Denn zu Beginn der
Choreografie „Romeo und Julia“
verlor Tänzerin Tabea Nolte einen
Schuh und tanzte barfuß weiter.
„HättederSchuhnichtaufderTanz-
fläche gelegen, hätte man das gar
nicht mitbekommen“, sagte Zim-
mermann.

Nolte lebt
heute in Hamburg
Dieheute31-jährigeehemaligeFor-
mationstänzerin TabeaNoltewohnt
längst inHamburgund arbeitet dort
als Client Services Senior (Beraterin
in einer Werbeagentur). Und sie er-
innert sich immer wieder gerne an
frühere Zeiten.

ZumBeispiel an eine tolleWoche
des Tanzsportteams beim größten
Tanzturnier der Welt im englischen
Seebad Blackpool. Beim Forma-
tionsturnier des Blackpool-Dance-
Festivals belegte das Team von
Cheftrainer Zimmermann hinter
einem amerikanischen Universi-
tätsteam den zweiten Platz. „Da ha-

ben wir toll getanzt und eine gute
Showmit Leuchtdioden in denKlei-
dern gemacht“, schwärmte damals
Tänzerin Nolte über den Sieg der
Amerikaner: „Schadeaber, dasswir
denPott nichtmit nachDeutschland
nehmen konnten“, so Nolte. Den-
nochhattedieGöttingerErstligafor-
mation von den anderen Teams ein
tolles Feedback bekommen, unter
anderem für hohen tänzerischen
Anspruch. Das war im Frühjahr
2013, als das Tanzsportteam letzt-
mals mit seiner Choreografie „Be-
lieve“ auftrat.

Auch wenn Nolte selbst nicht
mehr tanzt, so ist sie diesem Sport
noch sehr verbunden. ImNovember
vergangenen Jahres verfolgte sie in
Hamburg bei den nationalen Titel-
kämpfen die Verleihung der Meis-
terkrone andasTanzsportteamGöt-
tingen als Zuschauerin.

Sie erinnert sich noch gut an
einen bemerkenswerten Durch-
bruch, andemsie selbst ihrenAnteil
hatte.Eswar2012,alseinWertungs-

Nachhaltiges Konzept zahlt sich aus

„Was die Mannschaft in
dieser Saison auf die Flä-
che bringt, das ist wirk-
lich hervorragend“ – eine
Meinung, die nicht nur Ta-
bea Nolte vertritt, wenn
sie an die aktuell so er-
folgreiche A-Formation

denkt. „Natürlich ist es
traurig zu sehen, dass
Mannschaften wie Lud-
wigsburg und Braun-
schweig noch immer kein
zukunftsfähiges Konzept
haben und entweder mit
weniger Paaren oder re-

aktivierten ehemaligen
Tänzern auskommen
müssen“, sagt die 31-Jäh-
rige. Das zeige aber auch,
wie nachhaltig Markus
Zimmermann das Tanz-
sportteam aufgebaut ha-
be. Nur so habe sich die

Mannschaft in den ver-
gangenen Jahren derma-
ßen kontinuierlich stei-
gern können. Das Schöne
sei, „dass jeder, der je für
Göttingen auf der Fläche
stand, diesen Erfolg mit-
trägt“, betont Nolte.

MTV Geismar setzt
Erfolgsserie fort

Handball-Landesliga: Südstädter mit weißer Weste

SG SpanBill – HSG Bad Harzb./Vie-
nenb. 26:14 (12:10).MitBadenhop(7)
und Pleßmann (5/4) erspielte der
Neunte umTrainer Janek Junghans
ein ausgeglichenes Punktekonto.
SG Zweidorf-Bortfeld – HSG Plesse-
Hardenberg II 35:29 (20:14). Selbst
die hohe Trefferquote von Brand
(10)undWinkelmann (6)brachte für
das Burgenteam nichts Zählbares.

Landesliga Frauen
MTV Geismar – MTV Vorsfelde 29:13
(13:6). Einen „nie gefährdeten Sieg,
der noch höher hätte ausfallen kön-
nen“, sah Trainer Lennart Verse-
mann, der vor allem Beke Hartig
(7/3) ein starkes Spiel bescheinigte.
MTV Braunschweig – DSC Dransfeld
24:23 (13:12). Torjäger Grünewald
(9) undTrainer Pietsch ärgerten sich
über die unglückliche Niederlage.
SG Zweidorf-Bortfeld – HSG Plesse-
Hardenberg II 23:36 (13:17). Beh-
rends (9/6) und Müller (6) beende-
ten die Durststrecke des Tabellen-
zweiten nicht.

Göttingen. Mit einer blütenweißen
Weste liegtSpitzenreiterMTVGeis-
mar in derHandball-Landesliga der
Frauen bereits sieben Punkte vor
demTabellenzweiten SGZweidorf-
Bortfeld und dem SC Dransfeld.
Schlusslicht Plesse-Hardenberg II
kassierte im14. Spiel die 13.Nieder-
lage. Bei den Männern teilen sich
AufsteigerHSGPlesse-Hardenberg
II (3.), Oberliga-Absteiger MTV
Geismar (6.) und die SG Spanbeck-
Billingshausen (9.) die Plätze der
heimischen Vertreter.

Landesliga Männer
MTV Geismar – HG Elm 29:31 (13:17).
„Wir haben denTabellenführer lan-
ge geärgert, weil wir uns nie aufge-
geben haben“, meinte Florian
Werkmeister. Doch es blieben nur
die roten Karten für Kazmaier und
Torwart Schmidt sowie die besten
Torschürzen Meyners (7) und Ger-
mershausen (6).

Von Ferdinand Jacksch

Bei den Jüngsten sind vor allem
die Teamplayer gefragt

Leichtathletik: NLV-Kreis ermittelt Hallenmeister in Dransfeld

tig für das Gesamtergebnis“, sagt
Klaus-Rosenthal. Für den Sommer
ist eine ähnliche Veranstaltung im
Jahnstadion geplant.

BeidenWettkämpfenamVormit-
tag zeigten gut 40 ältere Nach-
wuchsathletenguteLeistungen.Die
Trainingsarbeit in den Vereinen,
aber auch die Talentförderung der
Nachwuchssportler durchdenNLV-
Kreis Göttingen macht sich inzwi-
schen bemerkbar. Die Elf- bis 15-
Jährigen ermittelten ihre Besten in
den leichtathletischen Disziplinen
Sprint, Stoß, Hochsprung und Lauf
(Staffel und Rundenlauf Mittelstre-
cke). „Erfreulich viele Neueinstei-
ger“, so Klaus-Rosenthal, haben
erstmals an einem leichtathleti-
schen Wettkampf nach den offiziel-
len Verbandsregeln teilgenommen.

Die erfolgreichste und größte
Mannschaft hat die LG Göttingen
gestellt. Insgesamt hatten aller-
dings nur fünf teilnehmende Verei-
ne Sportler gemeldet, darunter so-
gar Gäste aus Hildesheim.

Dransfeld.DieVerantwortlichen des
NLV-Kreises Göttingen haben nach
den Hallenmeisterschaften in
Dransfeld eine positive Bilanz gezo-
gen – vor allem für den Bereich der
Jüngsten in der Kinder-Leichtathle-
tik. Mehr als 60 Kinder zwischen
fünf und elf Jahren hatten ihren
Spaß bei den Teamwettkämpfen.

„Wir hatten einen begeisterten
und engagierten Nachwuchs in
Halle. Seit fünf Jahren steigen bei
den JüngstendieMeldezahlen, die-
se Art desWettkampfs findet immer
mehr Zuspruch – vor allem bei den
Mädchen“, sagte Corinna Klaus-
Rosenthal, an diesem Tag Ausrich-
terin und Kreisvorsitzende in Perso-
nalunion. Die Stimmung stieg stetig
bis zu den abschließenden Staffel-
läufen. Die Mannschaften waren
bei den Jüngsten aus unterschiedli-
chenVereinenbestücktworden, so-
dass auch kleinere Vereine Kinder
entsenden konnten. Sechs bis acht

Von Kathrin Lienig

Teammitglieder haben mit ihren
Punkten zum Gesamtergebnis bei-
getragen. „Als Vorsitzende stehe
ich voll hinter diesem Konzept der
Kinderleichtathletik, es bringt den
Jüngsten, die sichdurchaus inWett-
kämpfen mit anderen messen wol-
len, die Leichtathletik in kindge-
rechten und mit vereinfachten Re-
geln versehenenWettbewerbenna-
he. DaesnureineMannschaftswer-
tunggibt, ist jederTeilnehmerwich-

Helene Hartmann (LG Göttingen)
wurde Kreismeisterin im
Hochsprung. FOTO: PFÖRTNER

Landestitel
für Lena
Müller

Göttingen. Als jüngste Teilneh-
merinnen im Starterfeld bei den
Judo-Landesmeisterschaftenbe-
haupteten sichdiebeidenKämp-
ferinnen des ASC 46 Göttingen
inHagensouverän.MitdemSieg
und Platz 3 in derU21-Klasse der
Damen ließen die Nachwuchs-
Judoka aufhorchen.

Lena Müller startete in der
Klassebis70Kilogramm.Mitdrei
vorzeitigen Siegen setzte sie sich
die Krone auf. „Lena war über-
glücklich, sie trainiert fünfmal
pro Woche und belohnte sich für
diesen Fleiß mit dem Gesamt-
sieg“, sagte ihr Trainer Peter
Klammer. Ihre Vereinskamera-
din Nele Diener belegte nach
fünf Kämpfen den Bronzerang in
derKlassebis57Kilogramm.Bei-
de werden in drei Wochen bei
den Norddeutschen Meister-
schaften in Visbeck erneut auf
der Matte stehen, dank ihrer Er-
folge haben sie sich für diese Ti-
telkämpfe qualifiziert.

Am zweiten Wettkampftag
startetendieASCerinnen zudritt
in der U18-Konkurrenz. Für Kla-
ra Lossau (-57 kg) ging es darum,
Erfahrung zu sammeln. Müller
sicherte sich – nach einer kleinen
Unaufmerksamkeit – Platz zwei,
Diener wurde erneut Dritte. kal

Lena Müller (l.) holte sich den Ti-
tel, Nele Diener wurde Dritte auf
Landesebene. FOTO: R

„Das war ein Ritterschlag“:
Tabea Nolte erinnert sich noch
gut an die ersten Erfolge der
A-Formation. FOTO: R

Tabea Nolte ist dem Tanzsport weiterhin verbunden: Im November 2019 war sie live dabei, als das Tanzsportteam Göttingen sensationell die Deutsche Meisterschaft gewann. FOTO: HEY
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